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Bot. Kromeper), Dochfregnensitierömen (D’ Arſonba 


Elektriſche Glühlichtbäder. en an der 


T Wisla 


chinen 


Rbl. 100.— und teurer. 


Shrtib Na 


chi 
eb 


ammonb (mebriprai I rate) 


ittöhurg-Wifible (m 
eiu a ken 


6061 bene 


Gelegenheitstauf, tadellos, ſo gut wie neu, offe⸗ 
riere unter mehrjähriger Garantie. 
Schrelb⸗Maſchinen ⸗Engros - Geſchüft und 
Meparatur-⸗Werkſtatt fur fämtlıhe Sytem 


ADOLF GOLDBERG, Rozwadowskastrasse M 6. 


Dr. med. Leyberg 


Spezlalarzt für Geſchlechts⸗, Beneriſche und Hautkrankheiten 
iſt zurückgekehrt 7606 
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Die „Norddeutſche Allgemeine Seſeung“ Ichreibt 
in ihrer Wochenkundſchau zu der Entrevue in Bal⸗ 
tiſchport: 

In dem Geiß, wie ſie geplant war, iſt die Zuſam⸗ 
menkunft in Baltiſchport verlaufen. Schöne Tage eines 
ungetrübten Beiſan menſeins find durch die Gaſtfreund⸗ 
Haft in den ruſſſchen Gewäſſern bereitet worden. 

ie verliefen im hirzlichen Verkehr und boten Gelegen⸗ 
heit zu offener und vertrauensvoller Beſprechung politi⸗ 
ſcher Fragen durch die Miniſter⸗Uberraſchungen ſollten 
dabei nicht vorberſitet werden. Der Wert der Aus⸗ 
175 liegt darin, daß ſie auf beiden Seiten der 

ille befeſtigt hat, houerude Fühlung zwiſchen Deutſch⸗ 
lund und Rußland in den großen Tagesfragen zur 
Wahrung des eutopülſchen Friedens zu unter⸗ 
halten. 

Die in Baltiſchport ausgetauſchten deutſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Freundſchaftskundgebungen find in der Preſſe 
entſtellenden Deutungs verſuchen weniger ausgeſetzt ge⸗ 
weſen als frühere Zuſammenkünfte. Wir möchten 
namentlich mit dem Ansdruck der Befriedigung darüber 
nicht zurückhalten, daß bei der Ankunft in den ruſſi⸗ 
ſchen Gewäſſern die rüſſiſche Preſſe viele Aeußerungen 
einer ſeundlichen oder unbefangenen Geſinnung gegen 
Deutſchlund gebracht hat. Daß wir dieſe Geſinnung 
erwiedern, bedarf feiner) Verſichernung.“ £ 

Parit 8. Juli. Die hentigen Abendzeitungen 
beſchäftigen fd) noch immer eingehend mit der Zuſam⸗ 
menfunft. 

Der „Teups ſchreiht zu dem offiziellen Kommu⸗ 
nique, es wäre fricht gzeweſen, zu glauben, daß die 
Entrevue dazu beſimmt geweſen ſei, beſtehende politi⸗ 
ſche Konſtellationen umztwerſen. „Wir in Fronkreich 


gaben nicht daran gedncht”, fo führt das offiziöf 
. 0 ziöſe 
Pariſer Blatt fort, „las unſer Verbündeter etwas 


unrechtes tun könne und ſich in geheime Abmachungen 
mit Deutſchland einlaſſen erde, Der Geiſt, der bei der 
Ausſprache geherrſcht hat, ift der durch dae Wort von 
der „Aufrechterhaftung dez europfiſchen Gleichgewichts“ 
gekeunzeſchnet wird.“ 

Das „Journal des Debats“ ſchreibt, daß die 
Entrenie weder Ueberraſchungen noch Beunruhhigungen 
gebracht hat. Es hieße die Geſchichte Rußlands nicht 
lennen, wenn man glaube, daß Rußland eine deutſ. 
feindliche Politik verfolge. Rußland habe ſtets trotz 
feiner Bündriſſe mit Frankreich und England mit 
Deutſchland gute Freundſchaft gehalten. Die Entrebue 
hat feine neuen Geſichtspunktte ergeben und nur eine 
Beſtätizung dafür gebracht, daß die Aufrechtechaltung | 
des europäfſchen Gleichgewichts von allen Seiten 
gewünſcht und gefördert wird. 

. Aus beiden Artileln iſt zu erſehen, daß die fran⸗ 
zo ſiſche Regierung, die zur Zeit mit der „friedlichen 
Durchdringung“ Marokkos ſtark beſchäftigt ift, die Extra⸗ 


mittags und 7—8 Uhr abends. 
Ya12- ½2 miltans. 


Uebelſtand, den man vielerorts beobachten kann, beſteht 
darin, daß die Straßenreiniger den ſich auf der Straße 
anſammelnden Unrat end Kehricht trocken zuſammen⸗ 
fegen, wobei gewöhnlich eine nicht unerhebliche Staub» 
entwicklung hervorgerufen wird. Da feſtgeſtellt iſt, daß 
der Straßenſchmutz von 
Krankheitskeimen durchſetzt iſt, ſo muß eine derartige 
Handhabung der Straßenreinigung als durchaus geſun⸗ 
heitsſchädlich und gemeingefährlich bezeichnet werden. 
Mit Recht kann man verlangen, daß die Straßen — 
ſowohl die Fahrdämme wie auch die Fußwege — vor 
dem Kehren in genügendem Maße beſprengt 
werden. 

Eine in hohem Maße unanſtändige Angewohnheit 
vieler Hausfrauen und Dienſtboten iſt es ferner Staub⸗ 
fücher, Decken, ja, ſelbſt Bettnorleger nd Läufer vom 
Fenfter oder Balkon aus auf die Straße auszuſchütteln 
oder auszubürſten. Was da neben den ungezählten. 
Billiarden von Staubteilchen ſonſt noch alles auf die 
Straßenpaſſanten herabfliegt und von die ſen ganz 
abgeſehen von der Beſchmutzung der Kleidung — uube⸗ 
1 u N 22) 5 3 wußt eingeatmet wird, läßt ſich mit Worten kaum aus 
eingetroffen. Die Mitglieder des ruſſiſchen Kabinetts drücken. Es braucht wohl nicht beſonders hervorgeho⸗ 
mit Ausnahme des Premierminiſters Kokowzew, der ben zu werden, daß durch das Ausſtauben und Aus⸗ 
ſich auf fein Gut begeben hat, find gleichfalls hier ein⸗ bürſten nach der Straße zu unter Umſtänden auch an⸗ 
getroffen. Kokowzew kommt aber bereits morgen Abend ſteckende Krautheiten weiter verbreitet werden können. 
nach Petersburg zurück. Am Dienftag giebt er zu Ehren Es liegt alſo durchaus im Intereſſe der Volksgeſund⸗ 
des deutſchen Reichskanzlers in feiner idylliſch gelegenen 
Villa auf Jelagin Oſtrow ein Sommerfeſt. 

Die Petersburger Blätter beſprechen den letzten 
Tag der Zuſammenkunft ausführlich und erklären, man 
müſſe die ruſſiſche Diplomatie beglückwünſchen, die es 
verſtanden habe, in jeder Bezjehung ſich ihrem alten 
Verbündeten Frankreich und England gegenüber loyal 
zu verhalten und andererſeits die guten Beziehungen 
nit Deutſchland aufrecht zu erhalten. 


le und St. Jelnitzki, 


Telefon Nr. 1481. 
allgemeinen SKranfenläten” on 2 5 Rbl. läglich Täglich 
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alten Blutunterſuchung bei Syphilis. 


ktatton) 
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An Sonn- nud Jelertagen: 8 —10 Uhr an 
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Aufbewahrung von Möbeln in algenen Lagern 


— — —H 


Verleihung, Verpackung und Umzüge 
Lodz, Petrikeuerstrasse N 69, Telephon N 28-90. 
N csg 


Petersburg, 7. Juli, deutſche Relchs⸗ 
kanzler von Beihmann-Hollmeg iſt geſtern morgen hier 


Werechen. Morszatcawska 104, Telenhon 


Der 


heit, dieſe Unſitte, die ja auch durch geſetzliche Beſtim⸗ 
mungen unter Strafe geſtellt iſt, zu unterlaſſen. 

hgieniſche Rückſichta⸗ 
viele gedankenloſe 
daß 


Schließlich ſei noch eine 
loſigkeit zur Sprache gebracht, die 
und bequeme Menſchen täglich dadurch vollführen, 
fie ihre Hunde wohl zum Bewelſe ihrer guten 
ziehung hinſichtlich ihrer Stubenveinheit die Bürger⸗ 
ſteige der Straßen beſchmutzen laſſen. Es bedarf wohl 


N RR. % keines Kommentars zu dieſer allenthalben Aerger und 
Konſtantinopel, 8. Juli. In hieſigen politi- Ekel ben Unit. \ 0 
ſchen Kreiſen ſieht man dem Reſultat der Eutrevue f FN 1 Reifni enz 
Val 9 4 zer N. M Dieſe wenigen mitgeteilten Beiſpfele hygieniſcher 
von Baltiſch⸗Port mit großer Ruhe entgenen. Man Rückſtöndigkeiten zeigen uns, daß wir auch in den 


erklärt, daß die Freunde der Türkei ſich jeden Maß⸗ 
nahmen widerſetzen werden, die einen Drack auf die 
Türkei ausüben ſollen. 


kleinen Dingen des täglichen Verkehrs mehr Hygiene 
üben ſollen, denn auch bei ihnen trägt die Unterlaſſung 
nicht ſelten ſchwere Folgen. 


W. Vom Baumwollmarkt. In den letzten 

Tagen ſind die Baumwollpreiſe gefallen. Das erklärt 

Hygiene auf der Straße. ich dadurch, daß Nachrichten über einen günſtigen 

Auf der Straße kann ein guter Beobachter erfolg, Stand der Baumwollernte aus den e 

reiche Studſen über den Charakter einer Bevölkerung Staaten von Amerka aus Indien und aus Egypten 
machen. Wer viel gereiſt iſt, weiß, wie himmelwelk eingelaufen ſind. 

ſich das Menſchentreiben in Italien von dem in Eng⸗ 8. Beurlaubt 


Thronik u. Lo 1c 


wurde für 6 Wochen der 


land, das in Newyork von dem in Berlin unterſcheidet Frledensrichter des 6. Bezirks. Während 4 ſeiner Ab⸗ 
und wie augeufällig ſich darin die filtliche Stufenleiter weſenheit wird er vom Friedensrichter des VII. Bezirks 
der Nationen offenbart 


vertreten. 
ein . Die Hauptgefängnisverwaltung ſandte 
der an alle Gouverneure und Stadtpräſidenten ein Rund⸗ 
Die Polizei forgt ſchreſben in Bezug auf die Eheſchließungen auf admi⸗ 
„Blüte edel⸗ niſtrativem Wege verbannte Perſonen. Diefes Rund⸗ 
cht nennt —; ſchreſben war inſofern notwendig, als die bis jetzt e 
ſich unter die erlaffenen Zirkuläre über die Eheſchließungen von Arre⸗ 


ſo könnte man 
enen Buche von 


ſten Ge mates wie Strom die 
ſie erlaubt nicht mehr, daß Schweine 


Paſſanten mengen, wie z. B. in Berlin noch vor 150 ſtanten ſich nicht auf Verbannter bezogen und die 
Jahren; fie erlaubt nicht, daß das Auge durch Bett⸗ Lokalbehörden ſich daher oft an die Hauptgefängnis⸗ 
zeug, das zum Sonnen ins Feuſter gelegt wird, belei⸗ verwaltung in Eheſchließungsaugelegenheiten genannter 


digl, wird. Aber fie iſt nicht allmächti und ſo kann Perſonen wenden mußten. In ſolchen Fällen hat ſich 
fie nicht verhindern, daß hygieniſche Rückſichtsloſigkeiten die Hauptgefüngnisverwaltung mit dem Polizeideparte⸗ 
noch immer fortgeſetzt Triumphe feiern. ment zu verſtändigen, das ſeinerſeſts die Erlaubnis 

Der moderne Menſch iſt in feiner ganzen Lebens- zur Eheſchlſeßung der zu verbannenden Perſonen er⸗ 
führung anſpruchsvoller gegen früher geworden. Ueber teilte, jedoch unter der Bedingung, daß die Trauung 
mendje Lebensgewohnheiten unſerer Vorfahren ſchüt⸗ an dem Ort, an welchem die Perſonen ſich im Ges 
teln wir heute den Kopf und nennen es leichtfertig, fängnis befunden, ſtattfindet. Wenn zwei Perſonen 
wie unfere Vorväter alle hysieniſchen Vorkehrungen ſich trauen laſſen wollen, die in zwei verſchjedene Ort⸗ 
außer acht ließen. Wir heute im Zeitalter einer mit⸗ ſchaften verbannt find, fo müſſen fie, wenn ſie nach 
unter übertriebenen Bazillenfurcht können das nicht der Eheſchließung am ſelben Ort leben wollen, die 
verſtehen, und dach find die Leute friiher ebenſo geſund, entferntere der beiden Ortſchaften zu ihrem Wohnſitz 
ja, wohl geſün der geweſen als unſere heutigen Genera- wählen. 


tionen, und elt find fie damals auch geworden. Das Stagnation im Baufach. Wegen eines 
Wort „hygieniſch“ wird heute bei allen Gelegenheiten Vorfalles, der noch nicht völlig aufgeklärt iſt, vermut⸗ 


vorgebracht, und wenn die Menſchbeit nach dem Ge- lich ſedoch die Unterſuchungsbehörden beſchäftigen dürfte, 
ſundheitsfomment großer Geſundſeitsfanatiker leben wurden von der Pelrikauer Gouvernementsbehörde an⸗ 
ſollte, jo könnten wir uns unſeres Daſeins kaum er⸗ nähernd 250 Baupläne einbehalten, die als Veweisma⸗ 
freuen. Anders liegt es ober bei den anerkannten terial dienen ſolleu. Angeſichtg deſſen konnten dieſe 
Schäden, die dem täglichen Leben auhaften und die zu Pläne auch noch nicht betätigt und. ihren Beſitzern 
bekämpfen im Intereſſe unſerer Geſudheitspfloge liegt. wieder zugeſtellt werden, wodurch letztere wiederum der 
Tritt mau auf die Straße und achtet einmal auf oſe Möglichkeit beraubt find, die geplanten Bauten in An⸗ 
alteingeßürgerten Unarten, die ohne böſe Abſicht als griff nehmen zu laſſen. Dieſer Umſtand hat nun im 
üblich, ja, ſelbſtverſtändlich begangen werden, ſo wird Baufach eine empfindliche Stagnation hervorgerufen, 
man bald ſehen, daß weder Polizeivorſchriften, noch denn der Ausf von 250 Bauten, unter denen ſich 
fanitäre Gebote ſtark genug find, um bier erfolgreich eine bedeutende Anzahl grazer befindet, konnte natürlich 
Wandel zu ſchaffen. 8 nicht ohne chadigende Folgen bleiben. Sogar mit dem 
Aerztlicherſeits iſt unzweifelhaft nachgewieſen, daß Bau des neuen Pfarrhauſes für die Trinitatis 
die Tuberkuloſe durch den Auswurf der Kranker über⸗ Kirchen⸗ Gemeinde kounte noch nicht begonnen werden, 
tragen werden kann. Die Tuberkuloſe iſt ein gefähr⸗ auch iſt das plötzliche und ziemlich beträchtliche Herab⸗ 
licher Volksfeind, deſſen Bekämpfung jährlich Millionen ſinken der Ziegelpreiſe auf den eingangs erwähnten 
koſtet; alle erdenklichen Vorbrugungsmaßregeln werden Umſland zurückzuführen. Hoffentlich klärt ſich die An⸗ 
erfunden und in Anwendung gebracht. Die Kranken gelegenheit in Kürze auf, damit der Schaden, den 
aber gehen auf die Straße — und ſpucken in einem Bauunternehmer und Handwerker zu tragen haben, 
fort; fie folgen hierbei dem Beispiel vieler kerngeſun⸗ nicht noch größer wird. 
der Leute, die gerade die Vürgerſteige als ausgezeichnete Vom Lodzer ſtädtiſchen Hospital für 
Spuckväpfe benutzen. anſteckende Krankbeiten. Der Bericht über die 
Eine weitere Rückſſchtsloſigkeit wieler Leute gegen Frequenz und die Art der Krankheiten ſtellt ſich in der 
ihre Mitmenſchen beſteht darin, daß fie auf der Straße Zeit vom 1. bis 8. Juli wie folgt dar: 


geleſene Briefe zerreißen und ſich ih 3 
ger Papierfetzen, Stullenpapier und gleichen, 5 
ledigen. Was fie zuhauſe als unſchuckſich anſehen wür⸗ 535 2 8 - 
den, das leiſten ſich anf der Straße fejbjt gebildete = 8 8 8 2 
Leute ohne darin etwas Uungebührliche finden. ee 
Euenſo rückſichtslos und unappetitlich iſt es, Ob 2 2 2 S 
reſte und Obſtkerne auf der Straße fortzuwerfen. Durch SS 2 = 5 
dieſe Unfitte, die ſich trotz aller Mahnungen nicht aus⸗ — 6 5 ei 
rotten läßt, find ſchon oft ſchwere Unfäfle herbeige⸗ ei an ia HI 2 
jührt worden. Es ſei auch hier darauf hingewiesen, bee e 
daß der an einem ſolchen Unfall Schuleige eine B * „ M N N 
ſtrafung wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu gewör⸗ 18 5 7 1 70 


tour ihres Verbündeten ſich, ohne Widerspruch leiſten zu 
därfen gefallen laſſen muß. 


tigen hat, ſomie auch zum Erſatz des durch den Unfall 
hervorgerufenen Schadens verurteilt werden Tann, Cu 


Ein un es Haus. Das Haus Zielona⸗ 
Straße Nr. 40 fol, wie die Mehrzahl der Einwohner 


unzähligen Bazillen und 


Vereinigten 


[berichtet, ein ſehr unruhiges ſein. Dirnen haben ſich 
dort eingeniſtet, machen die Nacht zum Tage und ſor⸗ 
gen mit ihren zahlreichen Zuhältern und Beſuchern da⸗ 
für, daß niemand zur Ruhe kommt. Grit kürzlich ent⸗ 
ſtand gegen 12¼ Uhr nachts ein fürchterlicher Skandal, 
fo daß alle Einwohner, aus dem Schlafe aufgeſchreckt, 
an die Fenſter oder in den Hof hinabeilten, um nach⸗ 
zuſehen, was vorgefallen ſei. Wie es ſich erwies, war 
der Hauswächter mit einigen Beſuchern der Freuden⸗ 
ſtätte in ein Handgemenge geraten, die dem Fuhaber 
der Wohnung, in welchem ſich die Frauenzimmer auf⸗ 
halten, nicht übel zugerichtet hatten und nun auch dem 
Wächter einen Denkzettel gaben. Dem einen der Re⸗ 
ſoluten, die dort fo aufräumten, waren 40 bl. ab⸗ 
handen gekommen. Am anderen Tage gegen 11 Uhr 
vormittags wiederholte ſich das Schauspiel. Zu den 
Dirnen waren 3 Männer gekommen, und bald darauf 
entſtand in der betreffenden Wohnung ein fürchterlicher 
Skandal. Diesmal waren es jedoch die Beſucher, 
welche ihr Heil in der Flucht ſuchen mußten, denn eins 
der Frauenzimmer hatte ein lauges Meſſer ergriffen 
und trieb fie aus dem Haufe. Für die anſtändigen 
und friedliebenden Bewohner des Hauſes aber iſt es 
eine Plage, ununterbrochen in der nächtlichen Ruhe ges 
ſtört zu werden und faſt tagtäglich Augenzeugen ſolcher 


Scenen zu ſein. Könnte da nicht Abhilfe geſchaffen 
werden? 

| Feuer in der Umgegend — ein Mens, 
ſchenopfer. In dem ehemaligen Schmiedeanweſen, 


das kurz vor Kochauöwka in der Nähe Vechſel⸗ 
gleiſes der elektriſchen Zufuhrbahn Lodz — Alexandrow 
liegt und dem Koloniſten Joſef Kowastki gehört, brach 
am Sonntag nachmittag Feuer aus, das fehr raſch um 
ſich griff, 


und die Scheune, in welcher es zum Aus⸗ 
bruch gelangte, in kurzer Zeit in Aſche legt Ein 
10 jähriges Mädchen, die Enkelin des ehemaligen Ei⸗ 
gentümers, namens Helena Sich, fand in den Flam⸗ 
men ſeinen Tod. Die Kleine hatte ſich, unbemerkt von 
allen, bald nach dem Mittageſſen in die Scheune bege⸗ 
ben und ſich dort niedergelegt. Hierbei muß ſie vers 
mutlich ſo feſt eingeſchlafen ſein, daß ſie von der Ent⸗ 
ſtehung des Feuers nichts wahrnahm und den Flum⸗ 
men zum Opfer fiel, noch ehe ſie überhaupt das Be⸗ 
wußtſein wiedererlangte. Man fand ſpäter, als man 
die rauchenden Trümmer der abgebrannten Scheune zu 
durchforſchen begann, die beinahe völlig verkohlten Ueber⸗ 


reſte ihres Leichnams. Die Entſtehungsutſalhe des 
Feuers iſt noch unbekannt. 
z. Vergnügungschronik. Wie wir bereits 


mitteilten, wurden am verfloſſeuen Sonntag zahlreiche 
Sommer⸗Vergnüguungen veranſtaltet, die einen großen 
Teil aller Einwohner unſerer Stadt hinaus ins Freie 
lockten. Unter Letzteren befanden ſich auch die Alte 
ſtätder Bürger, die ſich nach dem 7½¼ Werft von Iglerz 
entfernt gelegenen Luemierzer Walde begeben hatten, 
um hier ihr alle Jahre ſich wiederſolendes Sommerfeſt 
abzuhalten. Das Feſt wurde durch Geſaug und Tanz 
verfhünert und nahm einen prächtigen Verlauf. Kurz 
vor Schluß des Feſtes hielt Herr Joſef Lſpowski, der 
gegenwärtig eine Ziegelei in Zdunska⸗Wola beſitzt, eine 
Anſprache, in welcher er auf die traditſonelle Bedeu⸗ 
tung des Feſles hinwies, das nun ſeit 20 Jahren je⸗ 
den Sommer abgehalten wird, und die Anuweſenden 
aufforderte, das Andenken aller Altſtädter Bürger, die 
in der letzten Zeit durch den Tod abberufen wurden, 
durch Entblößen des Hauptes zu ehren. Nachdem dies 
geſchehen, wurde auf Veranlaſſung des Herrn Apowski 
auch eine Sammlung zu gunſten der Boleslaw Prus⸗ 
Stiftung veranſtaltet, die ein recht ſchönes Reſultat er⸗ 
gab. Einen ſchönen Anblick bot die Riſckkehr der Ge⸗ 
ſellſchaft, da die Kutſchen, Britſchken um Pferde der 
di 


Feſtteilnehmer mit grünem Laub geſchmückt waren und 
einen langen, impoſanten Zug bildeten. 
| . Zu der aufregenden Szene, worüber 
wir in der geſtrigen Abendausgabe berichteten, haben 
wir noch folgende, durch die eingeleitete Unterſuchung feſt⸗ 
geſtellte Tatſachen nachzutragen: Als die deſourieren⸗ 
den Poliziſten von dem ſtattgehabten Volksfeſt im Parke 
„Venedig“ nach Hauſe gingen, wurden ſie etwa 100 
Schritt vom genannten Park entfernt von Banditen be⸗ 
ſchoſſen. Die Kugeln verfehlten aber zum Glück ihr 
Ziel und ſelbſtverſtändlich machten auch die Poltziſten 
von ihren Waffen Gebrauch. Die durch die Pabiani⸗ 
cer Chauſſee gehenden Agenten der Detektivpoltzei nah⸗ 
men an, daß die Schüſſe gegen ſie gerichtet waren und 
gaben gleichfalls Feuer. Auf dieſe Weiſe entſtand ein 
gegenſeitiger Kugelwechſel, bis schließlich em Beſucher 
des Volksfeſtes, auf dem Heimwege begriffen, ſchnell 
über die Felder lief, der, wie wir bereits erwähn⸗ 
ten, auch verhaftet wurde. Nachdem deſſen Name und 
feine Schuldloſigkeit feſtgeſtellt war, würde er ſo⸗ 
fort auf freien Fuß geſetzt. Der Arbeiter hatte 15 
Rbl. bei ſich, hielt die Agenten für Banditen und des⸗ 
halb ſuchte er fein Heil in der Flucht. Nach den Ban⸗ 
diten aber, die auf die nach der Kaſerne an der Kont⸗ 
naſtraße heimkehrenden Poltziſten ſchoſſen, wird eifrig 
gefahndet. 

I, Verhaftung. Heute früh meldete ſich im 
4. Polizeibezirk (Rozwadowskaſtraße Nr. 8) die 26fäh⸗ 
rige Franziska Sobanska, welche verdächtig if, am Dieb⸗ 
ſtahl in den möblierten Zimmern an der Zielonaſtraße 
Nr. 12 im Verein mit der am Freitag verhafteten 
Anna Suprasz teilgenommen zu haben, und erklärte, 
daß ſie an dem ihr zur Laſt gelegten Verbrechen un⸗ 
ſchuldig ſei. Da ſedoch iele Verdachtswomente gegen 
ſie vorliegen, wurde fie trotz ihrer Uunſchuldsbetenerun⸗ 
gen verhaftet und die Angelegenheit dem Unterſuchungs⸗ 
kühler des 5. Reviers übergeben. 
| X. Expreſſung. Zu dem Beſitzer der möblierten 
Zimmer an der Cegelnſauaſtraße Nr. 33, Elias 
Grünſten, kam dieſer Tage ein gewiſſer S. W. Kry⸗ 
wiekt und gab an, ein aus Petersburg zur Mevifior 
der Hotels abdelegierter Beamter zu ſein. Er forderte 
von 5. 50 NL, wofür ihm ein Schreiben geben 
wir, das ſeinen lüdiſchen Güftendas Recht gibt, außer⸗ 
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halb des Anfledelungdranons zu wohnen. Im Falle 
der Abſage drohte K. mit einem Protokoll und der 
Schließung der Zimmer. G. gab dem K. 10 Rbl. 
und einen Wechſel über 40 Rubel und erhielt auch ein 
Schreiben, das aber nur ein unleſerliches Privatdo⸗ 
kument iſt. Der Geprellte machte von dem Geſchehenen 
der Polizei Anzeige und diefe iſt nunmehr bemüht, dem 
Betrüger auf die Spur zu kommen. 

* Die außerordentliche General = Wer: 
ſammlung der Alexandrower Bürger⸗Schü⸗ 
tzen⸗Gilde, die für Sonntag nachmittag anberaumt 
war, konnte megen zu geringer Beteiligung der Mit⸗ 
glieder nicht abgehalten werden und wurde infolgedeſſen 
auf Sonntag den 21. d. M., nachmittags 3 Uhr, ver⸗ 
tagt. Die im zweiten Termin einberufene Generalver⸗ 
ſammlung wird ohne Rückſicht auf die Zahl der er⸗ 
ſchienenen Mitglieder beſchlußfähig ſein. 

Vom Buch drucker ⸗ Verein. Geſtern 
nurmittag, um 11 Uhr, fand im eigenen Lokale an 
der Preſazdſtraße 34 eine außerordentliche General⸗ 
Verſammlung des Lodzer Buchdrucker⸗Vereins ſtatt, 
an welcher 62 Mitglieder teilnahmen. Den Vorſitz 
führte der Präſes des Vereins Herr Rydlewski. Herr 
Falkowski gab den Rechenſchaftsbericht bekannt, worauf 
der Vorſitzende das Wort ergriff und den Anweſenden 
mitteilte, daß er die Idee aufnahm, ein Stück Land zu 
erwerben, um auf dieſem ein Heim für invalide und 
kranke Vereinsmitglieder zu erwerben. Den erſten 
Schritt zur Verwirklichung dieſer Idee habe er bereits 
dadurch getan, daß er die 100 Röl., welche als Grati⸗ 
fikation für die Mitglieder der Verwaltung beſtimmt 
waren, als Angeld benutzte, um im Dorfe Rabien von 
Herrn Stanislaw Galeckt für 1250 Rbl. ein etwa 2 
Morgen großes Territorinm zu erwerben, das u. a. 
anch 18jährige Waldbeſtände aufweiſt. Es handle ſich 
nur darum, daß die General⸗Verſammlung dieſen An⸗ 
kauf beftätige, da im entgegen geſetzten Falle das An⸗ 
geld verfallen würde. Die General-Verfamming befand 
den Ankauf einſtimmig für gut und erhob ihn zum 
Beſchluß. Sodaun gab der Vorſitzende die Einzelheiten 
der Kanfbedingungen bekannt, die von der General⸗ 
Verſammlung gleichfalls beſtätigt wurden. Gegenſtand 
der Beratungen bildete hieranf nur die Frage, auf 
welche Weiſe die zur Deckung des Reſt⸗Kaufspreſſes 
erforderlichen 1150 Rbl. ſowie die Mittel zum Bau 
eines entſprechenden Gebäudes beſchafft werden ſollen. 
Beſchloſſen wurde, die erforderliche Summe der Ber 
einskaſſe zu entnehmen und die Lücke, die dadurch ent- 
ſteht, durch Sonderbeiträge auszufüllen. Nach dieſer 
Richtung hin wurden verſchiedene Projekte in Vor⸗ 
ſchlag gebracht. Herr Kral und Herr Günter waren 
dafür, den Wochenbeitrag von 30 auf 38 Kop. zu 
erhöhen, Herr Rydlewski ſprach für einen Quartals- 
beitrag von 50 Kop., Herr Marczewoki für freiwillige 
Beiträge ohne beſtimmte Begrenzung, während Herr 
Opielinski propo nierte, eine halbe Kopeke pro Rubel 
vom Wochenverdienſt als Beitrag zu bezahlen. Die 
General⸗Verſammlung beſchloß, den Modus der frei⸗ 
willigen Beſtragszahlungen verſuchsweiſe auf die Dauer 
von drei Monaten einzuführen, bis zur Einberufung 
einer zweiten außerordentlichen General⸗Verſammlung, 
auch wurde ein Komitee gewählt, das ſich mit dem 
Einzäunen des Grundſtückes, der Errichtung des in 
Rede ſtehenden Gebäudes ſowie mit der Entgegen⸗ 
nahme der Beiträge uſw. befaſſen fol, Dieſem Komi⸗ 
tee gehören die Herren Wilhelm Hirſekorn, Vicenty 
Grzalinski, Konftantin Hentſch, Antoni Wieczorek und 
Ignacy Kalezynski an. Die Verſammlung wurde um 
1 Ahr geſchloſſen, worauf die Vereinsmitglieder einen 
Ausflug nach Rabien unternahmen, wo man ſich aus⸗ 
gezeichnet amüſierte. 

+8 Vom Verband der Bäckereiange⸗ 
ſtellten. Am Sonntag nachmittag um 4 Uhr fand 
in den Räumen des Volkshauſes an der Przefazdſtraße 
Nr. 34 die Quartals⸗Verſammlung des Profefjionellen 
Verbands der Bäckerel⸗Angeſtellten ſtatt. Eröffnet 
wurde die Verſammlung von dem Präſes des Verbande 
Herrn Marciniat, der auch den Vorſitz übernahm und 
die Herren Franciszek Kornat und Michal Mikolaſczyk 

ſowie Herrn Lucian Brzezinski zum 
An der Verſammlung nahmen 


112 Mitglieder teil. Der Rechenſchaftsbericht über die 
Tätigkeit des Verbands wurde von dem Sekretär des 
Verbands Herrn Kazimierz Spodenkiewiez bekannt ge⸗ 
geben. Angeſichts des Vorwurfs, daß die Verwaltung 
Mitglieder ohne Ballotage aufnahm, wurde beſchloſſen, 
ſümtliche Mitglieder nochmals zu ballotieren, was mehrere 
Stunden dauerte; es wurde dadurch jedoch keine Aende⸗ 
rung hervorgerufen, ſondern alle Mitglieder für legal 
aufgenommen anerkannt. Angeſichts der vorgerückten 
Stunde und weil ſich die Mehrzahl der Mitglieder zur 
Arbeit begeben mußte, wurden die Wahlen vertagt. 

Vom Fabrikmelſter⸗Verein. Am Sonn⸗ 
abend, um 9 Uhr abends, fand im eigenen Lokale, 
Neuer Ring Nr. 6, die übliche Monatsſitzung der Ver⸗ 
waltung des Vereins der Fabrikmeiſter des Gouverne⸗ 
ments Petrikau unter Beteiligung der Vereintzmitglieder 
ſtatt. Den Vorſitz führte der Präſes, Herrn Preis mann. 
Mittels geheimer Ballotage wurden drei Kandidaten 
als aktive Mitglieder und 6 Kandidaten Protek⸗ 
tionsmitglieder in den Verein aufgenommen. 
Beſchloſſen wurde, Beiträge zur Bildung des Stipendial⸗ 
fonds bei der Handwerkerſchule des chriſtlichen Wohl⸗ 
tätigkeitsvereins auf den Namen Boleslaw Prus auch 
fernerhin entgegen zu nehmen. 

3 Die Rache des Zurückgewieſenen. 
Am Sonntag erlaubten ſich im Park Venedig zwei 
junge Leute an die Adreſſe der Couſine des Reſtaurant⸗ 
inhabers Karl Raciborski verſchiedene Zudringlichkeiten 
und wurden dafür von Herrn R. zurechtgewieſen. Mit 
Fluchen auf den Lippen verſchwanden ſie in der Menge. 
Als Herr R. eine Stunde ſpäter mit Flaſchenzählen 
beſchäftigt war und mit niedergebengtem Kopf daſtand, 
fühlte er plötzlich einen Schlag im Rücken. Er richtete 
ſich auf und erkannte, daß der Angriff von den beiden 
jungen Leuten, die er vorhin in die Schranken ge⸗ 
wieſen, ausgegangen war. Dieſe verſetzten ihm noch 
einen Schlag — ſo ſchien es dem R. — uud ergriffen 
die Flucht. Der Angegriffene blieb blutüberſtrömt 
liegen und der herbeigerufene Arzt konſtatierte eine 
ſchwere Verwundung durch Meſſerſtiche. Auf Veran⸗ 
laſſung ſeiner Familſe wurde der Verwundete in ſeine 
Wohnung geſchafft. Einer der Angreifer verlor auf 
der Flucht feinen Hut. Dadurch wurde er erkannt und 
feſtgenommen. Es iſt dies der 21 jährige Wladyslaw 
Kulik bei dem man ein zuſammenlegbares, blutbeflecktes 
Meſfer fand. Er geſtand feme Schuld ein, wollte 


iedoch den Namen ſeines Mitſchuldigen nicht ne, 
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Ein Obdachloſer. Vor dem Hauſe Prome⸗ 
nadenſtraße Nr. 10 wurde geſtern mittag der 40 fäheige 
3. Zt. obdach⸗ und beſchäftigungsloſe Joſef Zakrzewski 
mit nut noch ſchwachen Lebenszeichen von ſich gebend 
aufgefunden. In dieſem Zuſtande wurde er nach dem 
Alexander⸗Hospital gebracht. 

w. Gerundenes Diebes⸗Handwerkzeug . 
Auf einem leeren Platze an der Neuen⸗Ziegelſtraße Nr. 108 
wurde geſtern ein Sack mit verſchiedenem Diebes⸗Hand⸗ 
werkzeug, das einen Wert von annähernd 200 Rubel 
hat, aufgefunden. Seitens der Polizei wurde ſofort 
eine energiſche Unterſuchung eingeleitet. 

z. Mißlungenes Verbrechen. Am Sonntag 
wurden von einigen Geſellſchaften Ausflüge nach dem 
Zgierzer Walde unternommen, wobei ſich leider fol⸗ 
gender unliebſamer Zwiſchenfall ereignele. Das in 
Zgierz wohnhafte Frl. X. verließ, ermüdet 
vom Tanze mit ihrer Freundin 3. ihre Geſell⸗ 
ſchaft, um gegen 7 Uhr abends im Walde etwas 
ſpazieren zu gehen. Unterwegs trafen die Damen 2 
Herren, die augenſcheinlich auch von einer Geſellſchaft 
kamen und die darum baten, ſich ihnen anſchließen zu 
dürfen. Als ſie nun gemeinſam eine Strecke am Wal⸗ 
desrande gegangen waren, fingen dieſe „Herren“ an, 
zudringlich zu werden und ſchließlich verſuchte der eine 
von ihnen Fr. k. ins Gebüſch zu zerren, um fie dort 
zu vergewaltigen. Das Geſchrei der beiden Damen, 
das von den beiden „Herren“ nicht beachtet wurde, 
wurde zum Glück von einer aus 3 Damen und 4 
Herren beſtehenden Geſellſchaft gehört, die zufällig in 
der Nähe vorbeiging. Die Herren, von denen der eine 
einen Schuß in die Luft abgab, eilten ſofort zu Hilfe, 
worauf die beiden Uebeltäter zu entfliehen verſuchten, 
was ihnen jedoch nicht gelang. Von den von allen 
Seiten herbeigeeilten Perſonen ſetzten einige, als 
ſie von dem Vorfall erfuhren, ihre Spazierſtöcke in 
Bewegung und verabreichten den beider „Herren“ eine 
wohlnerdiente Tracht⸗Prügel, worauf fie in einem Wagen 
nach Radogoszez gebracht und dort der Polizei über⸗ 
geben wurden. Der eine der beiden „Herren“, Wladys⸗ 


law Zdybinko, iſt Meifter in einer hieſigen 
Fabrik, während der andere, ein gemiſſer 
Ignac Lakomski, Angeſtellter einer hiefinen 


Firma iſt. Frl. K. Hatte vor Schreck einen Nervenan⸗ 
fall bekommen und mußte in ſchwerem Zuſtande nach 
ihrer Wohnung gebracht werden. 

„Schlägerei. Auf dem Neubau an der Wul⸗ 
ezanskaſtraße Nr. 03 kam es geſtern vormittag zwiſchen 
einigen daſelbſt beſchäftigten Arbeitern zu einer Schlä⸗ 
gerei, während welcher dem 45jährigen Stellmacher 
Gottlieb Seliger Verletzungen am Kopf beigebracht 
wurden. Ein Arzt der Rettungsſtation legte ihm den 
erſten Verband an. 

r. Ferner wurde während einer geſtern abend an 
der Zgierskaſtraße Nr. 58 zwiſchen einigen Leuten aus⸗ 
gebrochenen Prügelei der Wächter dieſes Hauſes, 
Franciszek Ryks, 31 Jahre alt, erheblich am Kopfe 
verletzt. Ein Arzt der Unfallſtation erteilte, dem Ver⸗ 
wundeten die erſte Hilfe. 

Z. Von Taſchendieben, zwei Burſchen von 
16—17 Jahren, wurde Sonntag abend in den überfüll⸗ 
ten Tramway Pabianice—Lodz Herrn Zygmunt Wolin⸗ 
ski (Alexandrowsfaſtraße Nr. 5) das Portemonnaie mit 
17 Rbl. 85 Kop. geſtohlen. Die Verfolgung der Bur⸗ 
ſchen, die bei Ruda Pabianicka während des Fahrens 
abſprangen, wurde ſofort aufgenommen, nachdem der 
Zug zum Halten gebracht wurde, aber dieſe waren längſt 
im Schutz der Dunkelheit entkommen. 

* Unfälle, In der Fabrik, Rzgowskaſtraße Nr. 
77, geriet geſtern früh die 28 jährige Arbeiterin Kata⸗ 
rzyna Piotrowska mit der rechten Hand in das Getriebe 
einer Maſchine und zog ſich eine ſchwere Verletzung zu. 
Ferner wurde an der Gluwnaſtraße Nr. 63 der 50 fäh⸗ 
rige Arbeiter Jan Kowalski von einem Pferde geſchla⸗ 
gen und erheblich verletzt. In beiden Fällen mußte die 
Hilfe der Rettungsſtation in Anſpruch genommen 
werden. 

r. Ferner ſtürzte im Hauſe Poludniowaſtraße 
Nr. 36 geſtern abend der 4jährige Cheim Heymann 
aus einem Fenſter des 1. Stockwerkes auf das Straßen⸗ 
pflaſter herab, wobei er zum Glück nur leichtere Ver⸗ 
letzungen davontrug. Nach erteilter erſter Hilfe durch 
einen Arzt der Unfallſtation wurde der Knabe nach 
der Wohnung ſeiner Eltern gebracht. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Perſo⸗ 
nen: Vor dem Hauſe Spacerowaſtraße Nr. 27 die be⸗ 
ſchäftigungsloſe Hinda Ehrlich, 60 Jahre alt, an der 
Dlugaſtraße Nr. 29 die 20 jährige P. Tennenbaum, und 
vor dem Hauſe Lipowaſtraße Nr. 18 ein unbekannter 
Mann, ca 50. Jahre alt. In allen Fällen erteilte 
den Erkrankten die erſte Hilfe ein Arzt der Unfallſta⸗ 
tion. 

r. Ueberfahren. Geſtern abend wurde auf 
der Nawrotſtraße der 12jährige Arbeitersſohn Stanislaw 
Glowinski von einer Droſchke überfahren, wobei er an 
den Füßen verletzt wurde. Nach erteilter erſter Hilfe 
durch einen Arzt der Unfallſtation wurde der verwun⸗ 
dete Knabe an Ort und Stelle belaſſen. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Biedermann 
aus Przyſucha, Grzelecki aus Lowiczak, Makowska aus 
Kaliſch, Goldberg aus Petrikau, K. Kaplan aus 
Olowſankaja, Kantor aus Lucina, H. Senkowski aus 
Berlin, Elbaum aus Kutno, Hirſchberg aus Ciechocinek. 


Sport. 


Olympiſche Spie e. Wie ein Telegramm der 
Pet. Tel.⸗Ag. aus Stockholm meldet, errang den erſten 
Preis im Springen ohne Sprungbrett der Grieche 
Ziklitiras für einen Sprung von 3.37 m. Höhe. Beim 
Wett ſchwimmen auf eine Entfernung von 300 
Metern erreichte als erſter der Engländer Clillgert das 
Ziel. Von den Ruſſen erwies ſich als beſter Schwimmer 
Almquiſt. Im Polowettſpiel auf dem Waſſer 
beſiegte Schweden Frankreich. Im Wettlauf auf 
flacher Ebene auf eine Diſtanz von 10,000 Metern er⸗ 
reichte als erſter das Ziel Kolemeinen in 31 Minuten 
21 Sekunden, der hiermit den Weltrekord ſchlug. 

Weltmeiſterborer Johnſon. Kanjas City, 
8. Juli. Der Weltmeiſterſchaftsborer Johnſon hat 
erklärt, daß fein Kampf gegen. den Amerifane“ Flinn 
fein endgültiges Ausſcheiden aus der Borerwelt bedeute. 
Johnſon hat ſchon früher verſichert, daß er die Matte 
nicht mehr betreten werde, doch lieſt man immer wieder 
von Kämpfen, die er gegen feine Gegner ſiegreich 
beendet hat. Man darf desvalb dieſer neneſten Ver⸗ 
ſicherung nicht allzuaroßes Zutrauen entacnen bringen. 


Wiſſenſchaftliches. 


Nordoſtpaſſage. Wie voriges Jahr in der © 
polarforſchung, ſo wird ſich Deutſchland jetzt auch in 
der Arktis mit einer ſehr umfangreichen Expeditſon 
betätigen. Die vom Leutnant Schröder⸗Stranz in 
Ausſicht genommene „Deutſche Arktiſche Espedition“ 
wird im Frühfahr 1918 die auf etwa 4—5 Jahre be⸗ 
rechnete Hauplexpedition antreten. 

Die Nordoſſtpaſſage ſtellt einen Weg zum Stillen 
Ozean dar, der um 3600 Seemeilen kürzer als die 
Paſſage durch den Panama⸗Kanal, aber infolge der 
mangelhaften Kentnis ihres Fahrwaſſers und ihrer 
Eisverhältuiffe zur Zeit noch unbenutzbar iſt. Das 
Expeditionsſchiff iſt ein kombiniertes Dampf⸗ und Segel⸗ 
ſchiff mit Eisverſtärkungen. Für die Hauptforſchungs⸗ 
gebiete iſt ein Stab von Fachgelehrte gewonnen. Die 
erforderlichen Juſtrumente liefern zum großen Teil die 
Königlichen Muſeen zu Berlin. Während der Ozeano⸗ 
graph im erſten Jahr weſtlich und im zweiten östlich 
vom Kap Tſcheljuskin tätig iſt, ſollen Landerpeditionen 
von 1¼ Jahre währendem Aufenthalt des Schiffes an 
den Küſten der Taſmyr⸗Halbinſel benutzen, dieſen 
wiſſenſchaftlich wenig bekannten Teil Aſiens zu er⸗ 
forſchen. Im dritten Jahre wird die Nordpoſtpaſſage 
vollendet und die ozeanographiſche Forſchung nimmt 
ihren Fortgang im ſtillen Ozean, bis die Rückreiſ 
entweder durch den Panama⸗Kaual oder durch die 
Magelhaens⸗Straße nach Europa angetreten wird, 

Die Koſten der Expedition ſind auf 1 Mill. 
200,000 M. berechnet. Ein Teil des Geldes iſt be⸗ 
reits durch einige hochherzige Gönner eingezahlt worden, | 


Aus der Provinz. 


F Petrikau. Raubüberfall. Am ver⸗ 
floſſenen Freitag, gegen 2 Uhr, drangen zwei Bandſten, 
nachdem fie ein Fenſter aus den Angeln gehoben, in 
die Wohnung des Herrn Joſef Neumann, der als 
Meiſter die Glashüte der Akt.⸗Geſ. Emil Häbler & Co. 
leitet, um einen Raubüberfall zu verüben. Da Herr 
Neumann zu derſelben Zeit die Arbeiten der Nachtſchicht 
kontrollierte, fo befand ſich nur feine Frau Lydia im 
Hauſe. Die Räuber traten ſofort an das Bett der 
Schlafenden heran, banden ihr Hände und Füße mit 
Stricken und forderten ſie auf, anzugeben, wo ſich das 
Geld ihres Mannes befinde. Da ſie dieſer Aufforderung 
nicht ſofort nachkam, ſtürzte ſich der eine der Banditen 
auf ſie und begann ſie zu würgen, wurde jedoch von 
feinem Genoſſen zurückgeriſſen, fo daß es nicht zum 
Aeußerſten kam. Dann nahmen die Banditen ein Hand⸗ 
tuch, verbanden der Frau N. damit den Mund, um ſie 
am Schreien zu verhindern und machten ſich an die 
Arbeit. Trotzdem ſie alles durchſuchten und in der 
ganzen Wohnung das Unterſte zu oberſt kehrten, ſo 
konnten fie doch nur 5 Rbl. entdecken, mit denen fie 
die Flucht ergriffen. Fran N., die inzwiſchen ohnmächtig 
geworden war, wurde erſt um 7 Uhr morgens aus ihrer 
Lage befreit, als der Wächter vorüber kam und das 
erbrochene Fenſter ſah. Nun wurde der Ueberfall auch 
ſofort der Petrikauer Geheimpolizei gemeldet, die unver⸗ 
züglich umfaſſende Maßnahmen zur Ergreifung der 
Verbrecher traf. Dieſe Maßnahmen wurden von Erfolg 
gekrönt. Dem Geheimagenten Kotowski gelang es, 
einen gewiſſen Joſef Feodorow, der erſt kürzlich ans 
der Verbannung im Gouvernement Archangelsk zurück⸗ 
kehrte, ſowie den örtlichen Einmohner Michal Kardas zu 
verhaften, die dann auch von Frau Neumann als Täter 
erkannt wurden, wobei Frau N. Feodorow als denjenigen 
bezeichnete, der fie zu erwürgen drohte. Die Miſſetäter 
wurden dem Gefängnis eingeliefert. 

Flucht aus dem Gefägnis. Wie uns 
aus Pabianice telephonſſch gemeldet wird, find 
die daſelbſt im Magiſtrat interniert geweſenen Ban⸗ 
diten Maichrzak und Zarzycki, gegen die der Verdacht 
der Teilnahme an dem Raubüberfall auf den Pabianicer 
Tramway vorlag, geſtern, gegen 11 Uhr abends, aus 
dem Gefängnis entflohen. Zur Verfolgung der Flücht⸗ 
linge wurden unverzüglich ſtarke Polizeiabteilungen aus⸗ 
geſandt. 


Aus Warſchan. 


Mord. Vorgeſtern früh begab ſich der Ange⸗ 
ſtellte der Warſchau⸗Wiener Bahn, Rzeczkowski, in Bes 
gleitung ſeiner Frau, ſeines Bruders und ſeiner 
Schwägerin nach der „Saska Kepa“, umdort den Tag 
zu verbringen. Fröhlich verging der Tag im Kreiſe 
der Bekannten, die man am Orte antraf. Gegen 10 
Uhr ſetzten ſich die Brüder Rzeczkowski auf den Wall, 
um den Reſt ihrer Geſellſchaft zu erwarten, als aus dem 
Gebüſch plötzlich 4 Banditen auf fie zu ſprangen, 
um fie zu berauben. Da ſich die Brüder ſedoch zur 
Wehr ſetzten, jo griffen die Banditen zum Meſſer. 
Der eine der Brüder erhielt einen Stich in den Hals 
und fiel tod zu Boden, während der andere mehrere 
ſchwere, jedoch nicht lebensgefährlich Verletzungen davon⸗ 
trug. Nach⸗ dem ihnen die Räuber die Uhren und ihre 
Barſchaft geraubt hatten, verſchwanden fie im Dickicht. 
Von dem Vorfall wurde die Polizei in Kenntnis geſetzt. 


Unrlament. 
Reichsrat. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 
P. Petersbueg, 8. Juli. 


Den Vorſitz führt Go lubje w. 

Bis zur Pauſe nimmt das Haus in der Duma⸗ 
redaktion 42 Geſetzesprofekte an, darunter das über 
die Mittel zum Kampfe gegen die Schmuggel⸗Einfuhr 
Per Rohmaterialien für die Stidereien in Kaliſch. 

Nach Wiederaufnahme der Sitzung übernimmt den 
Vorſſz Präfident Akimo w. 5 2 

Auf der Tagesordnung befindet ſich die Gejehes- 
vorlage betreffend einen Ergänzungskredit für das 
Unterrichtsminiſterium aus den Mitteln zum Unterhalt 
der orthodoxen Schulen in den Oſtſeeprovinzen. 

Ur die Ablehnung der Geſetzesvorlage 1 e 
das Wort der Referent der Finanfkommiſſſon Br a- 
ſol und der Oberprokureur des hl. Oy ⸗ 
nod s, wobei letzterer die Auſicht vertritt, daß die 
orrhodoxen Schmlen in den Oſtſeeprovinzen ähnlich 
den evangeliſcheu Schulen, die der Verwaltung der 
Maſtoren unterſteben, der orthodoxen Geiſtlichtkeir un⸗ 
torfattt morden mir ten. 


Eine deutſche Forſchungsreiſe durch die 1 


Nr. 305. 
er Geſetzesvorlage wird hierauf einſtimmig ab⸗ 
nt. 
Gleichfalls einſtimmig abgelehnt wird auf Antrag 


er Finanzkommiſſion die von der Reſchsduma voll⸗ 
tändia abgeänderte Geſezesvarlage der Regierung he- 
reffend dis Ergreifung von „Maßregeln zur Exzmeite⸗ 
rung der Kennkniſſe der ruſſiſchen Schuljngend in der 
finniſchen und ſchwediſchen Sprache, wobei der Wunſch 
ausgesprochen wird, die Regierung möchte eine dies⸗ 
bezügliche Geſeßesvorlage auf weiteſtgehender Grund⸗ 
lage ausarbeiten. 

, Angenommen und einer Einigungskommiſſion 
überwieſen wird die Geſetzesvorlage betreffend die Zu⸗ 
laſſung von Frauen als Lehrerinnen in den landwirt⸗ 
ſchaktlichen Schulen, wobei beſchloſſen wird, die Kom⸗ 
miſſtonsmitglieder nach Eröffnung der Herbſtfeſſion 
zu wählen. 

Lebbafte Debatten rief ſodann die letzte der zur 
Beratung vorliegenden Geſetzesvorlagen hervor, u. 3. 
die Geſetzesvorlage betreffend die Erteilung von Dar⸗ 
lehen EEE der Vaſuern⸗Agrarbank gegen Verpfän⸗ 
dung der Anteilländekeſen. 

in dieſen Debatten beteiligen ſich die Herren Na⸗ 
ryſch kin, Uſchakow Fawalews ki, Stw 
ſach ins ki fomie der Gehilfe des Finanzminiſters 
Pokro e fi. worauf zur varagraphenwelſen Le⸗ 
jung der Geſetzesvorlage adihritten wird, 

Während der paragraphenmeifen Leſung gelangt 
die Geſetzesvorlage gemäß dem Gutachten der Geſetz⸗ 
gangs und Finanzkommifſionen einſtimmig zur Arte 

zahme. 

Der Vorſitzende berichtet, daß zur Herhſtſeſſion noch 
37 Geſetzesvorlagen verblieben die vom Reichsrat noch 
nicht geprüft würden, darunter 27 Geſetzesvorlagen, 
die erſt Ende Junf einliefen, 

Unter den 90 übrigen Geſetzesvorlagen befinden ji 
nadjtehende: Leber die Dauer des Handels und der 
Want ung in den Handelsetabliſſements, über die 
Woloſt⸗ und Landſchaftsverwaltung, über die Ver⸗ 
waltungsreform für die Städte und Gouvernements 
des Königreichs Polen, über die Abänderung der Ge⸗ 
ſetze betreffend die perſönlſchen und Eigentumsrechte 
der verheirateten Frauen uſw. 

‚. ‚Sodann brachte der Vorſitzende den 1 
in Vorſchlag, tehends den Allerhächſten nazmenklichen 
tas an den 0 nlaanden Senat betreffend die Ein⸗ 
ſtellung der Arbeiten des Reichsrats anzuhören. 

. Den Allexhächſten Ükas veröffentlichten wir bereits 
in unſerer geſtrigen . 1 

Nach Verleſung des Allerhöchſten ukaſes rief der 
Borfigende : „Es lebe Seine Majfeſtät der Kaiſer, 
Hurra!“ 

5 Den Saal durchbrauſte ein dreimaliges donnerndes 


ren, 
Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen, 


m relegramme. 


Petersburg, 8. Julf. (P. T.⸗A.) Die Aller⸗ 
höchſte Sonktion erhielten nachſtehende vom Reichsrat 
und der Reichsduma angenommene Geſetzesvorlagen: 
Ueber die Bildung eines Gouvernements Chelm, über 
das Bebauungsrecht, über die Sicherſtellung der Arbei⸗ 
tet in Krankheitsfällen und über die Verſicherung der 
Arbeiter gegen Unglücksfälle. 

Petersburg, 8. Juli. (P. TA) Heute fand 
beim Miniſter des Aeußern, Hofmeiſter Saſonow, zu 
Ehren des deutſchen Reichskanzlers ein Frühſtück ftatt, 
dem der Präſes des Miniſterrats, Staats ſekretät Ko ⸗ 
kowzow, fämtliche in Petersburg weilende Miniſter, die 
höheren Beamten des Minſſtetiums deß Aeußern, die 
Mitglieder der deutſchen Botſchaft, der Kaifer Wilhelm 
aufommandierte General Tatiſchtſchew und der ruſſiſche 
Botſchafter in Berlin, Swerbeſew, beiwahnten. 

Petersburg, 8. Juli. (P. ) Zu Ehren 
des deutſchen Nelchskanzlers fand heute beim deutſchen 
Botſchafter ein Diner ſtatt, dem der Präſes des Mi⸗ 
niſterrats, Staatsſekretär Kokowzow, die Miniſter und 
die Beamten der deutſchen Botſchaft beiwohnten. 

Petersburg, 8. Jull. (P. EM) Auf dem 
Aerodrom in Gatſching ſtürzte heute der Avpiatſker 
Jankowski, der auf einem Bleriot⸗Eindecker aufſtieg, 
aus einer Höhe von 40 Metern ab. Der Apparat 
wurde zertrümmert. Der Aviatiker trug Verletzungen 
davon. 

Petersburg, 8. Jull. (P. T. A.) Im Valks⸗ 
hauſe wurde heute für die Matroſen des gegenwärtig 
in Petersburg vor Anker liegenden deutſchen Kreuzers 
„Hanſa“ ein Mittag veranſtaltet. 

Kiew, 8. Juli. (P. T.⸗A.) Die Gouvernements ⸗ 
Landſchaftsverwaltung aſſignierte 10,000 bl. zur 
Gründung einer landwirtſchaftlichen Schule auf den 
Namen des Staatsſekretärs Stolypin in der Mirozki⸗ 
ſchen Woloſt. 

Saratow, 8. Juli. (P. T.⸗A.) Die in Rtiſch⸗ 
Iſchewa geſtohlenen 100,000 Rbl, wurden aufgefunden. 
Den Diebſtahl beging ein Poſtillſon. 

Odeſſa, 8. Juli. (P. Tl.) In der Nähe der 
Station Scwerinowka landete heute ein Militärballon 
mit 3 Offizieren, der geſtern in Kiew aufſtieg. 

Nowotſcherkask, 8. Juli. (P. T.⸗A.) Der Kon⸗ 
areß der Inſpektoren der Volksſchulen beſchloß zur 
Einführung des allgemeinen Schulzwanges im Donge⸗ 
biet zu ſchreiten. 

Tiflis, 8. Iuli, (P. T.⸗A.) Das Eiſenbahngeleiſe 
auf der Linie Dſchulfa wurde auf einer Strecke von 
22 bis 24 Werſt unterwaſchen. Der Verkehr mußte 
eingeſtellt werden. 

Paris, 8. Juli. (P. „A.) Zeitungsberichten 
zufolge wird der Minſſterpräſide ut Poincare Dünkirchen 
am 3. Auguſt verlaſſen und in Kronſtadt am 7. 
Augnft eintreffen. Am 8. und 9. Auguſt wird Poincare 
mit den Mitgliedern der Regierung konferleren und 
ſich ſodann nach Moskau begeb n. 

P. Belgrad, 8. Juli. Paſczicz 
einem Interview über feine Rußlandsreiſe, Serbiens 
Politik fände in ruſſiſchen Regierungskreiſen Anklang. 
Sollten einmal irgend welche politiſchen Konflikte enk⸗ 
ſtehen, ſo ſei Serbien keinesfalls auf ſich ſelbſt ange⸗ 
wieſen. 

Konſtantinopel, 8. Juli. (P. TA.) In der 
Deputiertenkammer erklärte der Miniſter des Innern, 
daß der Aufſtand der Albaner faſt unterdrückt fe, Ein 
Teil ihrer Forderungen iſt erfüllt worden, während der 
andere nicht erfüllt werden kann. Die albaniſchen Ab⸗ 
geordneten beſchuldigen die örtlichen Behörden in Albanien 
der Eigen mächtigkeit. 

P. Feriſomitſchi. 8. Juli. Ein Bataillon Res 
ſerviſten weigerte ſich, gegen die Arnauten vorzugehen 
und forderte die Entlaſſung. Heute wurden die Soldaten 
mit einem Extrazuge in ihre Heimat befördert. Wie 
verlautet worden die übrigen Reſerwiſten dieſem Bei ⸗ 
ſpiel folgen. 

Untergang eines Seglers. 

Kertſch, 8. Jul. (P. T.⸗A.) In der Nähe des 
Jenſkalſchen Leuchtturms ſauk heute ein Segeilſchiff. 
Ueber das Schickſal der Beſatzung konnte i 
bereſeſ enden ſtarken Sturmes bisher noch nichts in Er⸗ 
„enn gebracht werden. 


erklärte in 


Dienstag, den (26. Samt) 9. Infi 191%, 


Ueberſchwemmung. 

Irkutsk, 8. Juli. (P. T.⸗A.) Infolge des Aus⸗ 
fretens des Fluſſes Irkutsk wurde die Pontoneiſenbahn⸗ 
brücke fortgeſchwemmt und das Dorf Seliwanow unter 
Waſſer geſetzt. Die Einwohner des Dorfes wurden 
fortgeſchafft. 

Auszeichnung eines bolländiſchen Beamten. 


Berlin, 8. Juli. Dem Aſſiſtentreſidenteu von 
Holländiſch⸗Nord⸗Neuguineg van Ooſterſee iſt der 
preußiſche Kronenorden 3, Klaſſe verliehen worden. 

Dieſe Auszeichnung iſt dem holländiſchem Beam⸗ 
fen für die tatkräftige Unterſtützung, die er der unter 
Führung Dr. Mar Moszkowskis ſtehenden deutſchen 
Neuguinea Expedition bei ihrem Vordringen auf dem 
Mamberamo geleiſtet hat, zuerkannt worden. 

Hagelwetter im Nahegebiet. 


Kreuznach, 8. Juli. Ein ſchwerer Hagelſchlag 
hat verſchiedene Weinorte an der mittleren Nahe und 
beſonders Menzingen ſtark betroffen. In den Gärten, 
Feldern und Weinbergen wurden große Verwüſtungen 
angerichtet. Ein großer Teil der Ernte iſt vernichtet. 
Die Vermählung der Erzherzogin Eliſabeth 

Franziska. 

Wien, 8. Juli. Aus Iſchl wird gemeldet, daß 
die Vermählung der Erzherzogin Eliſabeth Franciska 
mit dem Grafen Georg Waldburg vorausſichtlich am 
4. Oktober, dem Namenstage des Kaiſers, ſtattfin⸗ 
den wird. 


Die großen ungariſchen Manöver. 


Wien, 7. Juli. Ende Auguſt werden in Un⸗ 
garn Kavalleriemanöver großen Stils ſtattfinden. Der 
Schauplatz der Uebungen iſt die Gegend um Kisper. 
An dieſen Uebungen werden elf Regimenter teilneh⸗ 
men, darunter vier Honved⸗Regimenter. Wie es heißt, 
wird auch die Wiener Kavalleriedivifion zu den Uebun⸗ 
en herangezogen werden. Zum Schluß der Manöver 
fetten auch kombinierte Uebungen ftattfinden, an denen 
auch zwei Honved⸗Infanterie⸗Diviſionen teilnehmen 
ſollen. Die Manöver wird der Nachfolger des Erzher⸗ 
Pe Eugen, der nene Kavallerie⸗General⸗Inſpekteur 
item, Die kombinierten Uebungen werden am 7. 
September in der Gegend von Hapa ſtattfinden. 


Verſchiebungen in der öſterreichlſchen Ge⸗ 
neralität. 


Wie verlautet, wird noch vor 
den Herbſtmanövern ein Wechſel im Kommando des 
Budapeſter Korps eintreten, Der jetzige Komman⸗ 
dant Feldzeugmeiſter Schreiber wird in den Ruheſtayd 
treten. Als ſein Nachfolger wird der Kommandant 
der 31. Infanteriedivifion in Budapeſt Feldmarſchall⸗ 
leutnant Erzherzog Joſeph genannt. 2 


Die Wahlreform gefichert. 


Paris, 7. Juli. (Preß⸗Tel.) Die Wahlreform 
hat in der Kammerſitzung einen bedeutenden Fort⸗ 
ſchritt gemacht. Die Regieruug kam mit der Kom⸗ 
miſſion und der Mehrheit überein, einen Zuſaßan⸗ 
trag Lampry anzunehmen, wonach die nach der erſten 
Verteilung übrig bleibenden Sitze mittels des Duotien- 
ten zum zweiten Male verteilt werden. Den Reit 
wird dann an die Parteſen nach einer mittleren Ziffer 
vergeben. Mit dieſem Zuſatzantrag iſt ein ſehr ſchwie⸗ 
riges Problem gelöſt. Vor den Ferien dürfte noch 
die Schlußabſtimmung über die Wahlreform ſtatt⸗ 
finden. 

Beſteuerung ausländiſcher Staatspapiere, 

Paris, 8. Juli. (Preß⸗Tel.) Die Senatskom⸗ 
miffion hat heute in der Angelegenheit der Beſteue⸗ 
rung ausländiſcher Wertpapiere eine ſehr wichtige Ent⸗ 
ſcheidung einſtümmig gefällt. Nach dieſer Entſcheldung 
werden die Kurſe der ausländiſchen Wertpapiere, ſoweit fie 
Staatspapiere find, mit einer Steuer von drei Prozent 
auf den Couponwert belegt werden. 

Ein neuer Flug London — Paris. 

Paris, 8. Juli. Dem Aviatiker Valentino iſt 
ein Flug von London nach Paris gelungen. Er hat 
geſtern die Meerenge überflogen und heute morgen 
1 Reiſe nach Paris fortgeſetzt, wo er wohlbehalten 
in den früheren Morgenſtunden eintraf. 

General Brulard an Ruhr erkrankt. 
Paris, 8. Juli. Aus Caſablanca wird gemeldet, 
daß General Brulard, der verwegene Führer der fran⸗ 
Bfifchen fliegenden Kolonne in Weſtmarokko feit eini⸗ 
gen Tagen an Ruhr erkrankt iſt und ſchwerkrank dar⸗ 
Alederliegt. 

Operation eines franzöſiſchen Arztes am 
eigenen Körper. 


Toulon, 8. Julſ. Dr. Regnault, der Chef des 
e Marinekrankenhauſes, hat geſtern im Kranken⸗ 
aus von St. Mabdrien im Beiſein zahlreicher Kolle⸗ 
gen an ſich ſelbſt eine Operation am Gelenk des rechten Fußes 
vorgenommen. Nachdem er im Operatjonszimmer alle 
Borbeiitungen getroffen hatte, nahm er die Opera⸗ 
10 vor, die 110 Stunde dauerte und vorzüglich dere 
ſief. 
Unfall eines franzöſiſchen Torpedobootes. 


Breſt, 8. Juli. Das Torpedobool „Audarverx“ 
iſt bei uebungen auf der hieſigen Reede gegen die 
Mole gefahren und erlitt ſo ſchwere Beſchädigungen, 
daß es ins Dock geſchafft werden mußte. 

Beleidigung der italleniſchen Fahne. 

Nom, 8. Juli. 
einer angeblichen Beſchimpfung der italieniſchen Fahne 
durch einen franzöſiſchen Ingenieur. Die hieſige Eng⸗ 
Kifcherömifhe Gasgeſellſchaft hatte ein Gebäude er⸗ 
richten laſſen, deſſen Errichtung einem franzöſiſchen In⸗ 
genieur übertragen wurde. Als das, Gebäude vol⸗ 
lendet war, hißten die Arbeiter anf der Spitze desſelben 
eine Fahne, die jedoch auf Anordnung des franzöſiſchen 
Ingenieurs wieder entfernt werden mußte. Dagegen 


Wien, 7. Juli. 


proleſtierten die Arbeiter und veranſtalleten zum Zeichen 


des Proteſtes einen Streik. Am Sonnabend bei den 
Teen alen wurden nun ſämtliche Arbeiter ent 
aſſen. 

Giolitti über die Friedens⸗Gerüchte. 

Tukin, 8. Jull. Geſtern traf hier der italie⸗ 
niſche Miniſterspräſident Giolitti mit feiner Familie auf 
der Durchreiſe nach Cavour ein. Einem Jouruaquſten 
gegenüber, der Ihn am Bahnhof der Friedensge⸗ 
rüchte wegen interviewte. erklärte Giolitti. daß wede r 


Hieſige Zeitungen berichten von 


Nene Lodzer Zeiteng. 


Italien noch die Türkei im gegenwärtigen Augen⸗ 
blick in der Lage ſeſen, in Friedensverhandlungen 
einzutreten. Die Tripolisexpeditſon nimmt ihren nor⸗ 
malen Gang. 


Ver ſöhnung zwiſchen Maura und Moret. 

Madrid, 8. Juli. (Preß⸗Tel) Die Wieder. 
verföhnung von Maura und Moret, die ſeit dem Jahre 
1909 ſo verfeindet waren, daß ſie ſich nicht einmal 
grüßten, hat in allen politiſchen Kreiſen großes Auf⸗ 
ſehen hervorgerufen, 

Die Noyaliftenbewegung in Portugal. 

P. Tonilles, g. Juli. In der vergangenen Nacht 
überfielen 150 Ronaliften die Stadt Valencia, wurden 
aber zurückgeſchlagen. Drei Perſonen wurden getötet 
und mehrere verwundet. 

Liſſabon, 8. Juli. (P. EA.) Die Monarchiſten⸗ 
bewegung unter der Führung des Kapitäns Conce iro 
greift immer weiter um ſich. An mehreren Stellen 
wurden die Telegraphendrähte durchſchnitten und das 
Eiſenbahngleiſe aufgeriſſen. Aus Oporto wurde das 5. 
Sufanterieregiment abgeſandt. 


Die Befeſtigung von Vliſſingen. 


ag, 8. Juli. Die niederländiſche Regierung 
hat uch enifchloſſen, ihre Pläne über den Ausbau, des 
Hafens von Vliſſigen zu einem ſtark befeſtigten Stütz⸗ 
punkt der niederländiſchen Flotte trotz der von Frank⸗ 
reich und Belgien erhobenen Proteſte zur Ausführung 
zu bringen. Mit dem Bau des Kriegsbafens, der ſtark 
genug fein ſoll, jedes gewaltſame Eindringen te die 
Schelde zu verhindern, ſoll 1919 begonnen e 
Koſten der Befeſtigung weeden ſich in der erſten Bau⸗ 
rate auf annähernd 2¼ Millionen holländiſche Gulden 
belaufen. 
Der zweite Simplon⸗Tunnel an eine deutſche 
Firma vergeben. 
Bern, 7. Juli. Die ſtändige Kommiſſion der 


Bundesbahnen ſchlägt dem Verwaltungsrat vor, die 
Arbeiten für die Herſtellung des zweiten Simplon⸗Tun⸗ 


Der Rooſeveltſche Parteitag zum 10. Auguſt 
einberufen. 


New⸗Nork, 7. Juli. Der Nationalkonvent der 
von Rooſevelt gegründeten fortſchrittlichen Partei, ſoll 
nunmehr am 10. Auguſt in Chicago im Coliſeum zu⸗ 
ſammentreten. Die Delegiertenwahlen ſollen bereits in 
den nächſten Tagen ſtattfinden. 


Inländiſ be. Nachrichten. 


St. Petersburg. 

— Zur Einberufung der vierten 
Reichsdum a. Am 21. Juni (A. Juli) hat der 
Vorſitzende des Miniſterrats W. N. Kokowzow allen 
Miniſtern und Oberdirigierenden 
in welchem er die Notwendigkeit hervorhebt, zur Er⸗ 
öffnung der neuen Reichsduma mit einer Erklärung 
der Megierung über. ihre Abſichten 
Gebiete vorzutreten. Infolgedeſſen hat der Miniſterrat 
am 16, Juni beſchloſſen, die einzelnen Reſſorts darum 
iR erſuchen, ihre legislativen Erwägungen und Pläne 
is gegen Ende Auguſt abzufaſſen und dem iſterrat 
einzuſenden, damit dieſer auf Grund der Erwägungen 
die Regierungsdeklaration abfaſſen kann. 

In Hinblick auf dieſen Beſchluß erſuchte W. N. 
Kokowzow die einzelnen Reſſorts, ihm ihre legis⸗ 
lativen Projekte mit den nötigen Begründungen einzu⸗ 
reichen. 

Die Frage über die Einberufung der vierten 
Reſchsduma hat in den leitenden Kreiſen eine Reihe 
von Schwankungen hervorgerufen. Anfangs wurde be⸗ 
abſichtigt, die dritte Reichsduma am 1. November die. 
Jahres eines natürlichen Todes ſterben zu laſſen. Man 
hielt es aber nicht für angebracht, die Wahlkampagne 
Zu beginnen, während die alte Reichsduma, wenn auch 
noch indirekt, funktionſerte. Wenn man ſich aber ent⸗ 
ſchloſſen hätte, die Wahlen nach dem 1. November an⸗ 
zuſetzen, ſo würde die Einberufung der vierten Reichs⸗ 
duma bis zum Januar des nächſten Jahres hinausge⸗ 
ſchoben werden. Dieſer Auffaſſung pflichtete der 
Vorſitzende des Miniſterrats W. N. Kokowzow bei. 
Er findet, daß die Herbſtſitzung der Reichsduma ohne⸗ 
hin ſehr ſpät beginnt und die Durchſicht des Budgets 


nels an die Aktien⸗Geſellſchaft Grün u. Billfinger in 
Mannheim zu vergeben. Es waren ſieben Offerten 
von. ſchweizeriſchen, franzöſiſchen; und deutſchen 
Firmen eingegangen. Die Offerte Grün u. Bilfinger 
ſtellte ſich um 4 Millionen Franks niedriger als die 
der ſchweizer Firma Brandt. Brandan u. Co. die, den 
erſten Tunnel gebaut haben. Mit einer ſchweizeriſchen 
Firma, die eine noch billigere Offerte abgegeben hatte, 
konnten die Bundesbahnen feine Einigung erzielen, da 
dieſe Firma nicht in der Lage war, genügende Garan⸗ 
tien für etwaige Beſchädigung des erſten Tunnels 
zu geben. Der Verwaltungsrat tritt zur Behandlung 
der Anträge der fländigen Kommiſſion noch vor Ende 
Juli zuſammen. 


Einbruch im Grabe des Herzogs von 
St. Albans. 

London, 8. Juli. Das Grab des Herzogs von 
St. Albans in Newtown Annon in der Grafſchaft 
Tipperary iſt von Räubern heimgeſucht worden. Die 
Einbrecher zertrümmerten den Sarg des Herzogs, da 
fie der Anſicht waren, daß derſelbe Koſtbarkeiten ent⸗ 
halte. 
Ein Cecil Nbodes-Monument in Kapſtadt. 


London, 8. Juli. In Kapſtadt iſt geſtern un⸗ 


ter großen Feierlichkeiten das von der Bevölkerung 
Südafrikas gestiftete Cecil Rhodes⸗Monument enthüllt 
worden. 


Die Großmächte für die Beendigung des 
ital.⸗türk. Krieges. 
2 - „ 

Konſtantinopel, 8. Jul. Im geſtrigen Mini⸗ 
ſterrat machte der Miniſter des Aeußeren offiziell Mit⸗ 
teilung, daß beinahe von ſämtlichen Botſchaftern im 
Auslande Berichte eingetroffen ſeien, nach denen die 
Großmächte zu verſtehen gegeben hätten, daß ſie eine 
ſchleunige Beendigung des italieniſch⸗küͤrkiſchen Krieges 
wünſchten. 

Unzufriedenheiten der türkiſchen Neferviften. 

Uesküb, 8. Jull. Wegen der vorgeſchrittenen 
Jahreszeit gen die in Albonien ſtehenden Reſer⸗ 
viſten zur Heimreiſe, um nicht, wie ſchon wiederholt, 
ihre Ernte wegen der albaneſiſchen Unruhen preisgegeben 
zu ſehen. Ein in Veritzovitſch ſtehendes Bataillon 
brachte ſeine Zelte eingepackt zur Bahn und verlangte 
vom Stationsvorſtand einen Spezialzug. 

Wiederaufbau von Hankau. 

Hankau, 8. Juli. Die chinefiſchen Finanzleute 
der Südinſeln beabſichtigen 20 Millionen Taels für den 
Wiederaufbau von Hankau zu zeichnen. Der Gou⸗ 
vernenr Lihuenhung hat den Vorſchlag dem Provin⸗ 
zialausſchuß von Hupeh zur Prüfung vorgelegt. Wenn 
die Steuerfreiheit für die Straßenbahnen und ähnliche 
Unternehmen bewilligt wird, beabſichtigen die Kapita⸗ 
liſten die Summe von 20 Millionen Taels um einige 
Millionen zu erhöhen. Das neue Hankau ſoll in jeder 
Beziehung nach den Prinzipien der modernen Städte⸗ 
baukunſt angelegt werden. 

Japaniſche Militäravlatiker. 

Toko, 8. Juni. An den im September ſtatt⸗ 
findenden Manövern wird eine Fliegerabteilung unter 
Führung des Hauptmanns Tokogawa teilnehmen. 

Unruhen in Algier. 

Ora n, 8. Juli. Da in der Gegend von Medrovna 
und Tlemzeen neuerlich Unruhen ausgebrochen find, | 
haben zwei Abteilungen Zuaven und eine Abteilung 
Algeriſcher Schützen den Befehl erhalten, dorthin ab⸗ 
zugehen. Die Truppen find kriegsmäßig ausgerüſtet 
worden. 

Beendizung des Negerauf ſtandes auf Kuba 


Havanna, 8. Juli. Der Negeraufſtand kaun 
nunmehr als beendet betrachtet werden. Der Führer 
der Aufſtändiſchen Eſtenos iſt getötet worden. Jeden 


Tag melden ſich zahlreiche Schwarze, 
werfung anbieten. Nur in der Nähe von Santiago 
kam es noch zu kleinen Kämpfen. Die ameritunchen 
Kriegsſchiffe haben bereits vorgeſtern die Inſel wieder 
verlaſſen. 


die ihre Unter⸗ 


dadurch ungemein verſpätet. Das iſt mit großen 
Weiterungen verknüpft, weil alle Ergänzungskredite das 
normale Gleichgewicht des Budgets ſtören. In Hinblick 
hierauf wurde beſchloſſen, die Reichsduma im Herbſt 
einzuberufen. Der Termin der Einberufung iſt noch 
nicht genau feſtgeſetzt, doch dürfte fie wahrſcheinlich in 
der erſten Okloberhälfte ſtattfinden. 

Außerdem war urſprünglich der Gedanke angeregt 
worden, die Wahlen in den verſchiedenen Rayons, dem 
Gang der Ernte nach, zu verſchiedenen Zeiten anzu⸗ 
ſetzen. Man wollte den Gutsbeſitzern und Ackerbauern 
dadurch die Möglichkeit neben, ſich möglichſt zahlreich 
an den Wahlen zu beteiligen. Neuerdings hat man 
dieſen Gedanken fallen gelaſſen und beſchloſſen, die 
Wahlen für den Auguſt und September anzuſetzen. 
Die Veröffentlichung des Aktes über die Anſetzung der 
Wahlen wird einige Wochen vorher mit dem Auf⸗ 
löſungsdekret der dritten Reichsduma ſtattfinden. Die 
wichtigſten legislativen Pläne der Regierung ſollen 
gleichfalls rechtzeitig veröffentlicht werden, desgleichen 
beabfichtigt die Regierung, alle jenen Entwürfe ener⸗ 
giſch zu verwirklichen, die von der dritten Duma nicht 
erledigt worden ſind. Der wichtigſte Entwurf. behandelt 
die Einkommenſteuer. Die Regierung wird mit der 
Wahlarbeit beginnen, ſobald die Frage über den Aus⸗ 
fall der Ernte geklärt erſcheint. Die wichtigſten 
Punkte, auf die ſich die Regierung bei der Wahl⸗ 
kampagne ſtützen will, iſt der Hinweis auf die vor⸗ 
treffliche Finanzlage Rußlands und die Feſtigkeit der 
auswärtigen Beziehungen, die einem die Ueberzeugung 
ermöglichen, daß der Friede lange aufrechterhalten 
bleiben wird. 


Vermiſchtes. 

Künſtliches Augenlicht. Ein amerikaniſcher 
Mechaniker namens Owen Harris hatte vor ſieben 
Jahren bei einem Arbeitsunfall das Augenlicht verlo⸗ 
ren. Im Januar dieſes Jahres wurde ihm in einem 
mediziniſch⸗chirurgiſchen Hoſpital von Philadelphia der 
Vorſchlag gemacht, daß man ihm die noch ſehenden 
Augen irgendeines Menſchen einſetzen wolle, ſobald je⸗ 
mand gefunden iſt, der ſeine Augen dazu hergebe. Am 
31. März ließ ihn der Arzt des Hospitals wieder zu 
ſich kommen und machte ihm die Mitteilung, daß er 
die Operation an ihm vornehmen wolle, da man ein 
unverſehrtes Auge gefunden hätte, das einem anderen 
bei einem Unfall aus dem Kopf geriſſen worden wäre. 

artis unterzog ſich der Operation, und der Arzt 
ſchnitt darauf die Haut des neuen Auges heraus und 
legte es auf eine der erblindeten Pupillen Harris. Als 
nach acht Tagen der Verband wieder abgenommen 
wurde, konnte man konſtatieren, daß Harris mit dem 
eingeſetzten Auge einen Lichtſchimmer wahrnehmen 
konnte. Die Aerzte ſind ob dieſes Erfolges der Ueber⸗ 
zeugung, daß die Blindheit des letzteren wenigſtens 
teilweiſe behoben iſt, da die Sehkraft des eingeſetzten 
Auges ſich mit der Zeit noch verſchärfen wird. Man 
iſt jetzt auf der Suche nach einem zweiten Auge, um 
Harris wieder gänzlich in den Beſitz des Augenlichtes 
zu ſetzen. 


Fremdenliſte. 


Hotel Mannteuffel. Grüßwald — Wien. Rowkach — 
Petersburg — Mieszezaoninow — Witebsk, Kislow — Jekate · 
rinodar, Tobenkin — Moskau, Hertik — Minsk, Lipkes — 
Kiew, Weliſch — Berlin, Skraſtin — Riga, Pucinski — 
Minsk, Schwarzkopf — Roſtow a, O, Beichslechem — Witebsk 

Hotel Polski. Pofpiszil — Warſchau, Friſt — Kia 
kau, Kapitän Ilnow — Lohi, Krel — Warſchau. Menge — 
Warſchau, Debıy — Paris, Korelkin — Kaſan. Gregurczunski 
— Petrikau, Walkow — Pokrow, Loginow — Moskau, Bin 
kowski Krosniewic, Nalojew — Moskau, Riedzei — Kaliſch, 
Klosmalski Klodawy, Troſecki — Warſchau, Kelles — 
Warſchau, Marnert — Warſchau, Grzymski Ozorkow 
Wenial — Poſen, Tusyynski — Pultusk. 


Witterungs⸗Bericht. 


(Für die „Neue Lodzer Zeitung”.) 
Nach der Beobachtung des Optikers F. Poſt le“ 
Petrikauerſtr. Nr 71 

Lodz, den S. Juli. 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr 
a Mittags * 

> Geitern abend 8 „ 18° 
Barometer: 755 ınm gefallen, 
M zimum 22 Wärme 

Minimum 100 : 


Wine 


16° 
2 


ein Zirkular geſandt, 


auf legislativem 


Börsenberichte 
der „Neuen Loder Zettung.“ 
St. Petersburg, den 8. Jull. 


Tondenz: Fonds still. Dividenden 
ruhigem Beginn zum Schluss schwächer. 
loose behauptet 

Wechselkurs. 
3 auf London 4 M. 10 Pl. Sl. 


nach 
Prämien- 


gestern heute 


bur — ond on 14.02 1 104.65 
Wechselkurs „ Berlin. I. — 
Check „Berlin. 28 46 23 
Wechselkurs . Paris Ze 
Check F 3782 57.51 

Fonds, 
1% Staatsrente .. 01 % oe 
5% Innere Staatsanl. 1005 J. Em. 10% 105°. 
5 » . 1000 ll. Em. | 10% „ 105 
e 100 105% äh, 
4½4% Russ. a 1905 100% on, 
5% . 7 1900 101% 104°, 
4½% Russ. Staatsanl. 1909 . . . | 100%| / 
4%, Pfandhr, der Adels-Agrarhank n a 
4% Pfandbr, der Adels-Agrarbank 100 100 
4% Zertifikate d. Bauernagrarhank a 91 
5 3 RR . 100 | 101 
5% Innere Prämfenanleibe J. 1864 | 4617| 402 
4% „ 5 „ II. 1886 352¼ J 332˙/ 
8% Im = — h 315 315 
3% Pfandbr. der Abelsagrarbank. Bern) El 
%% Kons .f.obl, Austausch x. 4½% 

Pfandbr ‚russ.gegens.Bod. Kr.-G 88 / 88. 

Aktien der Kommerz- Banken. 
Asow-Donsehe Rank 5 579 572 
Wolga-Kamaer Bank. * 940 942 
Russ, Bank für ausw. Handel . . 391 380 
I Russtsch-Chinesische Bank 296 | —.— 
St. Petersb. Internationale Bank | 585 532 

” . Diskonto- u. Kreditb. 528 528 
” - Handelsbank 0 280 277 
Rigaer Kommerzbank . 204 205 
Unton-Bank . - .. 288 286 
Aktien der Naphta-Industrie- 

Gesellschaften. 
Bakuer Naphta-Gesellschaft!. » » 787 786 
Kaspi-Gesellschaft, . = =. » 164% | 1810 
Mantaschew .  o . 2 0.0 n * 450 450 
Gebr. Nobel (Pay) 14700 15175 
Metallurgische Industrie-Ges. 
Briansker Schſenen-Fabrlle 231 220 
Russische Gesellschaft Hartmann. s15'/| 314 
Kolnmnasche Maschinen-Fabrik - 237 2397, 
Nikopol-Marinpolor Gesellschaft. 312 | 304 
Patllow-Werke. » 0 2 2 0 - 200 | 199 
Russisch-Baltische Waggon-Fabrik 272 272 
Russ. Lokomotivenbau-Gesellschaft 230 230 
Ssormower Gesellschaft für Eisen- 

und Stahl-Industrie ran 163 161 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ | —. 83 
Gesellschaft Dwigatel“ . » . 115 1:8 
Donez-Jurjewer Gesellschaft. „ « | 320 319 I 
Malzew - Werke. | 358 | 367 
Lena-Goldaktlem... .» » +. +1 90 895 

Ausländische Börsen, 
Berlin, den 8. Juli, 
Auszublungen auf St. Petersburg. 21085 
Wechselkurs auf 8 Tage —.— 
4% Russische Anleihe 1905 100.5) 
4% Stastsrente 100 Rubel. 90 90 
Russische Kreditbillelis. „ » » » 216,05 
Privatdiskont, ı » x... er» 3 
Ten dent fest, | 
Paris 
Auszahl, a. Petersb. Mintmalprels. 205.75 

2 Maximalpreis. 207.75 
4% Staatsronlo 1890... 9.25 
4½ Russische Anleihe 1000 . . » 12.— 
5%, Zertifikate der Rentel 1900. 104,80 
Privatdiskont EIERN 2. 

Tendenz: flan, 
London. 
8% Russische Anleihe 190 . . 105% 
4% Neue Russische Anleihe 1909. 02 /, 
Tendenz: flau. 
Amsterdam. 
6% Russische Anleihe 1006 . —— 
4% Neue Russische Anleſhe 1909. —.— 
Wien. 
8% Russische Anleihe 1900 U 1104 70 
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Perikauer-Strasse J 
Celephon Dr. NH-. 


Möbel-Zransportgeschäft 2 
A. Janowski 


Lodz, Stwerawa⸗Staße Nr. 8. Telephon 18-08, 
Filiale: Konftatiner-Str. Nr. 14. Tel. 13-36, 


Umzüge, Verpackungen und Lager zum Auf. 
bewahren der Möbel. 


Wie soll man Rheumatismus und Gicht hellen ? 
Das gratis gesandte Zuck wird es Ihnen sagen. 


Bor ein © 


Eben verſchledene 
ert werden. anzuwenden. 
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Landwirtſchaftl. Geſellſchaft 


Widzewskaſtraße Nr. 50, Telephon Nr. 15.21, 


derkauft erfiklaſ⸗ HAFER 


ſigen hieſigen 
en-detail zu Rbl 1.25 pro Pud. 
8587 Geſchäftsführer J. von JARDEROWSKI, 


% Seife „Bittel“ c i 


tür Toilette, u. zum Wäschewaschen, Kokosmussöl 
in Fässern, Speise-Kokosnussöl in Tafeln, Gly- 
cerin, Firniss und Brennöl, Erzeusnis des Han- — 
delehauses A. N. ZUKOW in Petersburg, empfehlen & 
die Vertreter für das königreich Polen D Grün- 
derg & D Markus, in Lodz, Ceglelnſana 49, fel. 21 79 
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Ausschuss für Vermittel.anf techn. Posten 


beim Verein zur Gegens Unterstützung der Fabrik- 
meister des Petiikauer Gouvern., Neuer Ring 6, 
hat zu besetzen 


einen: Drosselmästerposten 


per sofort. Gehalt ca. 28 NI. 
Vorsitzender im Ausschuss Fehx Przedgutakl, 


Das Bureau des Ausschusses, Widzewika 145, ist tätig 
alltäglich, Sonn- und teiertase ausseschlossen, von 1% 
bis 1 Uhr mittags und von 8 bis 9 Uhr Hends (2149 


Forſtverwalte 


bars alt, theoretifh und pragziſch ausgebildet 
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‚| 


Dr. L. Prybulski 
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LUCIA WERRA 
Internationale Sängerin. 
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American I Dancing 


LATTE LEIMAN 
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I! 


I! BOYMATCH!!! 


4 eis 500 Röhl. auf Bunkte. 
ekefligung welehek. Borer. 
Amateure können ſich melden. 


I REZBANDT 
Bekannte Veloevpediſten. 


M. LAFATETTO 
Volniſcher Humorift, 
Cine Truppe Wiener Doereb: 
densftünftler führt pie e 
Dperette non Eupne 

auf. 


Man e 
Serie neuer Bilder. 
Demerkung. Das Publikum 
wird gebeten, das Theater nach 
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dann die Operette aufoe⸗ 
fübrt wird. 


vom Auslande zurück 
Bolubnioma 2. Spentalgrst für 
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janblune nach 
Ehrlich⸗Hata (intravenäje 606 
ohne Bernfäftbrung). 
Behanbi.mit leftristtät(@lektro- 
Taufe d Bibrationg-Maflage). 
Sprech kunden von 8—1 und 4 
für Danten von 5-6. 


Dr. L. Klatschkin, 
Konſtantiuer - Straße Nr. 11. 
. 
Sprechtund. 9-1 u. 0-8 abends 


Für Damen bei, Wartezimmer 
Bon 5-5 nachm. 
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Straße Nr. 9691 
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Halte Ech 


finden dauernde lohnende Beschäftigung he Langen! 
& Co., Akt.⸗Gef., Et. Petersburg. 3 Iwenefatt 8 


Eine handtagche, 


enthaltend Diverfe Papiere, iſt 11 0 um 6½ Uhr 
auf dem Wege vom Hotel Manteuffel bis zur Station 
ehrliche Fabriksbahn abhanden gekommen. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, ſolche gegen gute Be 
lohnung bei der Niederlage der Act.⸗Geſ. „Zawiereie“ 
Neuer Ring Nr. 8, abzugebe 8658 


„| raße #3, abzugeben. 
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BL. 


D. BL, erbeten 
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Gegenieitigen Erebits Ne 7405 
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und Feiertag von 8 Uhr früb an bis 12 Uhr mittags 
beim Zgierzer Walde, rechts von Selene 1 7323 
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& Die Warſchauer Eitenmöbel⸗ 
und Kinderwagen - Fabrik von 
B. RAronowiez — Marſchau, 


Filiale Lodz, Petrikauer 47 (Ede Zielonch 1. Et. 
uuter der Leitung von Herrn 


T. FFNKELHAUS, 


empfiehlt u Aus! U U. ii 
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DOM-HOTEL Fri. 


Brlin NW, 
In Sertsum der Stapt 
In näßfter Näbe der Raiferfi öfter, 
Sirabe Unter Ne un Bes Garten] 


90200 


t allem, rt der 
Ne n Pal Fabrſtubk. Civ! 
über im Haufe. 


WichtigfürFabrikanten 
von £odzund Umgezend! 


Die neusten Muster in Woll- und Baumwoll- 
waren werden geliefert zur Saison durch 


Korrespondenz-Zextilindustrie 
Berlin W. 50. 
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Arbeitsnachweis⸗Büro 
Cody bh ill Wo tärgk itz etz 


odz, Wulezansfaſtraße Nr. 95, Telepyon 23:84 
empfiehlt den Herren Arbeitgebern: 


A beiter ind Arbeiterinnen für alle Bıbrıfsbetriebe, 
ferner: Hof⸗ und Hart unnbeiter, Kutſcher, Tape 
ind Nach wichſer. Portiers, Diener. Boten, 
Leh linge, Yaufsurihen, Schreiber, 
Berwalter, Expedienten, Koidoreure, Miſchiniſten, 
Heizer, Monteure für elektriſche Anlagen, Schloſſer 
Dreher Tiſchle Zimmerteute, Maurer, Sieger, 
Säuirde n. » a, Vermittelung koſteulos. 


SS ere 


2 2 
7 Gelhmadweile. elegante und leicht austührbare Colletten. 2 
14 Kir 2 
3 WIENER Mobz 52 
a mit der Unterhattungsdellage „Im Boudolr- Jährlich 24 reich f = 
7 lllultrterte Beite mit 88 lertigen IModebildern, über 28 Bb- |Z 
7| enger. 2% Unterhallungsbeiiggen und 2% Scniltmulterbegen, 7 
2 Wuertellahrich K 3,30 = Mk, 280. | 
R Sratisbetiogen: 7 
” „Die praletiſche Wiener Schneiderin“ 2 
7 und 7 
5 „Wiener Kinder-Mode* 5 
N mit dem Beibfatte 7 
„Für die Kinderſtube“ 4 
A Tome 2 
. 
„Schnittmulterbogen“, 2 
7 
J ange nacı maß, 2g . |£ 
ihren Absrreniian:n Schnlite nach Maß für ıkrer eigenen Hetarl |, 
und den Ihrer Famifi; nangef a in b. Tiebiger a 7 
2 e eee 
7 en 5 Poltanfiatten 
1 
7 u er Beffügung des Abonnei 5 
ieee SCI TCTSCTSTTSC 


Inkaſſenten, 


. 


2 16 9 2 > 

+4 2 he 4 

n Sie ſchon Kalhrein 3 Mahfaff 2 

<= Warum wicht? 

Sind Sie fo geſund daß Sie lieber ſchädliche 

„Getränke genießen? x 

Sind Sie jo reich, daß Sie von einem billigen 
Getränk nichts wiſſen wollen? 

Sind Sie jo anſpru aslos, daß es Ihnen 
gleichgültig it oh Sie irgend ein minder⸗ 
wertiges Surrogat oder den echten Kath⸗ 
reiners Malzkaſſee trinken? 

edenken Sie: Kathreiners Malzkaſfee wird von 
Millionen in allen Kulturländern getrunken 


Es handelt ſich um Ihre Geſundheit! 
— 55 MANGELSTORE, Rig 
Abteilung: 5126 


Kathreiners Aueipp Ma skafer- Fab iken. 


Vom 1./14. Juli er, wird die 


VII- klass Mädchen-Lehranstalt 


I. Ranges mit vollem Kursus der Kronsgymnasien 
von 


Eug. Jaschunska-Seligman 


(Abſolventin der höheren Kurſe in St. Petersburg) 
von der Ziegel⸗Straße nach der 


Olginska⸗Straße Nr. 7 


in ein Lokal. das ſpezi 
„Anforderungen der Tech 


8348 


ell hierzu mit allem Komfort und allen 
nik und Schulhygiene erbaut worden iſt. 


nd. Bel, Nordsaepad mit. 
all, Prospekt 
Todoif Kosas, Dan! un. Tarı 


Podzer Städtische 
Schlachthaus 


& dio eee eee 
Jutynierskaſtraßſe Nr. 1 Feruſprech. Nr. 46 


empfiehlt zu mäßigen Preſſen: 


Mind - und Rußhänte, Kalbfelle, Pfordehünte, trockene und geſalzene 
Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 
Getrocknetes Blutmehl, als künſtliches Düngmittel, 
Tleiſchtnochenmehl, als utter für Fische, Federoieh und Schweine. 
Tapezierhaare, desinſtpeite, in ausgezeichnet Gattungen u. verſchied. Farben 
Mohe, feuchte und trockene Borſte (Nzezecina) 1701 


Ritscherling’sche Chamotts- Steine und 


Backofenplatten 


Fäuster-tlae, Krystall, Matt« Mousselin. Ornament-. Katedral, und 
Farben-@l>s etc, Roh- u. Dr ht- Gas für Dach- Verglasungen! ferner: 
Fortl.-Te ent, Stuck-Gyps, Cha otte- steine, Cham. 
mehl, Cham. -Backafenplat en otc. ampliehlt 


Petrikauer-Str, Mr. 191 
Telephon Nr. 11-59. 


En 
N 
SO GLANZEN DIE SCHUHE 


MIT DER PABTA 


NEN 


GEPUTZT, 


8 


5 


die Baumateria ien- 
u. Bau- las-Handiu g 


VERLANEET ÜBERALL } 


— f” 


Bandwurmleidenden I Wohn RE | 
eu —— 


erteilt gratis 
zer Feine ſelt 


Kat ung Augen fi 
3 Halten bei Taufenden don 
einiamen | 


Metbode. Tau 
Nebel bebaftet. um 

Teil erkennt feine Kran 
Dan verlange Profnekt. 


weltbefaunt. Th. Dom, 
berg 10. Wunderberaffe. 5 


erſpart man ſich bei Be⸗ 
nußung der allerbeſten 
deutſchen Schuhpaſta 


F on wohne, 


von 3 immexn und Küche mie 


© 
„ | 2 
. allen een ele 8 
7 ercha lin a ER eee 
der 1% in Wit. Geſchäfts wagen 
diene, Aang en nl 
Sachſen un 
Nenräfentant für König Bäcke eien 
reich Polen 7780 Fleiſchereien 
Herm. Weyland, Lodz, Wäſchereien Ak 
Zawadzke-Ntasse ir. . m. andere 4505 1 wir nik e 


Handwagen auer anntbens ie 


foıide Bebelt emofehlen 
g Lene np 
e Se . 

Wiovewekaße 


Brave und I cab Ius 
norepsab CBOr Canzbrens 
no o xpaurein uacuapra 
Suna ap. IHLA AO ανν. 
onyxaaesaa 34 1 pour 
nawueamaronpenerabarb TO! 
ae banpıck 8 85 


20 Nhl Beſohnung 
demzenigen, welder mie meine 
See eee Jamabata 
(oder Xetrifauerftr. verlorene 
goldene Damemihr mit Britlan« 
ken ögeßt und mit den Snitiafen 
855 ien 1 
„ Eulberias, Sskolne. 
(Straße Nr. 17. 80 


2“ Fimmer 
geeignet für Stone 
vermieten. Ju er⸗ 
ba 39, b. Wächter, 


Ein m 


Zimmer. 


öbliertes 


Endlich befreit! 


ſchädlſch, ohne ae eoret, auch zwei. 
5 
Schreibt tot au Cegtel nana - Straße Nr. 80 


? 
Gallenſteine 

umerbalb 2 Tagen geben bi vermieten. 

Polychresi Falte Berlin 5. 0 16. Wobnung 8. 


Redakteur und Serausgebet A. Dremine 


Gallen-Koliten; ſchmerzlos, un 
Hunderte Steine ab. 
Nofatfons-Schnellpreſſendruck „N ıte Lodzer Zeitung“ 


